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Kurzfassung Der hohe CO₂-Fußabdruck und Energiebedarf zementgebundener Estriche 
erfordert nachhaltige Alternativen im Bauwesen. Calciumsulfatfließestriche (CAF) 
bieten hierfür großes Potenzial, werden bislang jedoch mit hohem Anteil an 
Thermischem Anhydrit aus REA-Gips hergestellt, dessen Verfügbarkeit mit dem 
Kohleausstieg künftig entfällt. Daher soll Naturanhydrit, der gewöhnlich nur träge 
mit Wasser erhärtet, durch innovative mechano-chemische Aktivierung und 
Konfektionierung so leistungsfähig werden, dass er in seiner Reaktionsfreudigkeit 
dem Thermischen Anhydrit gleicht und als Ersatzbaustoff für die CAF-Herstellung 
verwendet werden kann. Zur Herstellung dieses Bindemittels ist kein 
Brennprozess nötig. Die Entwicklung verspricht erhebliche Einsparungen bei 
Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen sowie eine langfristige Sicherung 
der Rohstoffversorgung. Neben der Anwendung in Calciumsulfatfließestrichen 
wird die prinzipielle Eignung des Materials auch für Sichtestriche und porosierte 
Bauteile untersucht. 

 

 

 

 

 


